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Neue Perspektiven 

Mein kleiner Freund Werner wird jedesmal vor Ärger 
blaß, wenn ihm ein Wagen hinter der Lokomotive aus 
den Gleisen springt. Er kennt die Anlage unserer Ar­
beitsgemeinschaft und er fragt mich dann, \varum das 
bei uns nur selten und bei ihm so oft geschähe. Was 
soll ich ihm darauf antworten? 
Wir achten sehr genau auf die Maße der Radsätze und 
der Gleise. Wir sind eben gute Modellbahner. Aber 
wenn ich ihm das sage, vergrößere ich die Sorge meines 
kleinen Freundes; denn Sorge und Ärger für ihn ist, 
wenn seine alte Eisenbahn nicht funktioniert. Seine 
Mutter erzählte mir, daß er nachts davon träume und 
schlecht einschlafen kann, wenn es mal gar nicht klap­
pen wollte. 
Man sollte doch wirklich dem kleinen Werner helfen 
und ihm seine Sorgen abnehmen. Kann man das? Ja, in 
unseret· Republik ist das möglich, denn hier werden 
immer bessere ErzeugnissP. hergestellt. 
Die Ftrma Zeuke & Wegwet·th KG, deren Spielzeug­
eisenbahnen mit 32 mm Spurweite im In- und Ausland 
bekannt und beliebt sind, hat bereits in den letzten 
J ahren einen erheblichen Aufschwung genommen. Vor 
allem überraschte sie zu den Leipziger Messen ständig 
mit Qualitatserzeugnissen der Baugröße 0, die den Bei­
fall der Liebhaber großer Spurweiten fanden. 
Spielzeugeisenbahnen in der Baugröße 0 haben stch 
seit lnngem für das praktische Spiel der Kinder gut be­
währt. Noch heute erfüllen die Spielzeugeisenbahnen 
in der Baugröße 0 die Aufgabe, Kinder langsam an das 
vielseitige Gebiet des Eisenbahnwesens heranzuführen 
und damit gleichzeitig ihr Interesse für verschiedene 
technische Berufe zu wecken. 

DER MODELLEISENBAHNER Nr. ll/ 1956 

Mil der Produktion von qualitativ hochwertigen Spiel­
zeugeisenbahnen hat sich die Firma Zeuke & Wegwerth 
das Vertrauen zahlreicher Kunden im In- und Ausland 
erworben. 
Seit Anfang des Montas Oktober 1956 arbeitet die Fa. 
Zeuke & Wegwerth KG in Berlin-Köpenick mit staat­
licher Kapitaleinlage. Die Zuführung staatlicher finan-
7.ieller Mittel ermöglicht es, den Betrieb zu moderni­
sieren, die ProduktiOn zu vergrößern, den Export aus­
zuweiten, neue Erzeunisse zu entwickeln und somit 
aktiv an der "Erfüllung unserer Volkswirtschaftspläne 
teilzunehmen. 
Gegenwärtig beschäftigen sich die Inhaber mit der 
Konstruktion neuer Erzeugnisse; denn sie haben die 
Absicht, nicht nur das Sor timent an Spielzeugeisenb:lh­
nen der Baugröße 0 weiter zu verbessern, sondern wol­
len künftig auch Modelleisenbahnen und Zubehör in 
einem klemeren Maßstab herstellen. Dieses Vot·haben 
wit·d dem Betrieb, der eine neue Stellung in unserer 
sozialistischen Wirtschaft eingenommen hat, zweifel­
los gelingen. Wir können erwarten, daß die Fa. Zeuke 
& Wegwerth KG die Modellbahnet· im kommenden 
Jahr mit neuen und interessanten Erzeugnissen über­
t'aschen wird. 
Der BeschluG unserer Regierung, dieser F irma die 
staatliche Beteiligung zu gewähren, veranschnulicht 
waeder einmal, welch gt·oße Bedeutung unsct· Staat det· 
Arbeit mit der Modelleisenbahn als technisches Lehr­
mittel beimißt 
Und nicht zuletzt: Bessere Erzeugnisse unserer Indu­
strie bedeuten ruhigere Nächte für meinen kleinen 
Freund Werner! 
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Fotos: G. Illner, Leipzig 

In unserem Bericht über die Leipziger Herbst-Messe 
im Heft 10/56 haben wir erwähnt, daß es verhältnis­
mäßig wenige Neuheiten ge- . 
ben wird. Dieser Bericht 
konnte nur eine Vorschau 
sein, da der Redaktions­
schluß für Heft 10 vor rlem 
Messebeginn lag. Um so 
mehr waren u:ir erstaunt, 
im Messehaus Petershoj 
wesentlich mehr Neuhei­
ten der Modellbahn-Indu­
strie vorzufinden. 
Die Modellbäume sind aus 
der neuentwickelten Pro­
duktion der Fa. Schönherr 
(Bild 1). 2 
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Die Bilder 2 bis 9 zei ­
gen hervorrao~nde 
Gebäudemodelle aus 
Plastik, die von dem 
VEB Olbernhauer 
Wachsblume (0 \\!0) 

im Maßstab 1 : 87 an­
geboten wurden. Aus 
dem Sortiment der 
OWO können wir 
heute folgende Mo­
delle zeigen: Bild 2 
Haltepunkt, Bild 3 
Wohnhaus mit Ga­
rage. Bild 4 Gärt1!e­
rei, Bilder 5 tHtd 8 
zwei verschiedene 
Empfangsgebäude fil1· 
Kleinstacltbahnl!öje, 

B ild 6 Wohnhaus, 
DER MODELLEISENBAHNER Nr. 11/1956 

Bild 7 Brückenstellwerk 
und Bild 9 Empfangsge­
bäude für eine Mittel- oder 
Großstadt. 

Bild 10 zeigt einen Aus­
schnitt aus der neugestalte­
ten Ausstellungsanlage des 

VEB Elektroinstallation 
Oberlind. Bei den Gebäu­
den dieser Anlage domi­
nierte das im untenstehen­
den Bild gezeigte Modell des 
genannten Werkes im Maß­
stab 1 : 100, gebaut von 
Herrn Herrmann Schlundt, 
Sonneberg. 

10 
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Die in den Bildern 11 und 13 gezeigten HO-Modelle 
sind zwei wertvolle Erzeugnisse des VEB Elektroinstal­
lation OberHnd. Das Moden des vierachsigen D-Zug­
wagen.s entstand in Anpassung an den bereits im Han­
del befi.ndlichen Packwagen Pw 4ü. Bild 13 zeigt die 
Nachbf!dtmg eines Personen-Wagens der ehemaligen 
Gattungsbezeichnung Ciuv. Leider ist bei den Formen 
beider Fahrzeuge nicht die neue Wagenklasseneintei ­
lung berücksichtigt worden. 
Die Bilder 12 und 14 (Werkfotos). zeigen neue Modell-

15 t 
bahn-Zubehörteile für die Baugröße HO 
von der Fa. E. Kunert, Berlin. Der Bahn­
ü.be,·gang ist mit elektromagnetischen 
Schranken versehen. Schrankenbäume und 
Warnkreuze sind maßstäblich gefertigt und 
vorsch?·ittsmäßig angestrichen worden. Je­
der TeU des Oberganges hat eine Grund· 
J1iiche von 50 X 200 mm. Die Rundmastlam­
pen sind 95 mm, die Gittermastlampen 
120 mm hoch. Die im Bild 15 gezeigten Bo­
genlampen der Fa. K. Dahmer aus Bern­
burg/S. sind aus 1,6 mm Rohr gefertigt. Die 
Höhe der ein- bis vierarmigen Lampen be­
trägt 120 mm. Im Bild 16 zeigen wir das 
bereits im Heft 10/56 beschriebene Stell­
werksgebäude der "TeMos"-Werkstätten, 
Köthen!Anhalt. Die 115 mm hohen Hoch­
spannungsmastenmit 3 Traversen (Bild 17) 
sind bei der Fa. H. Rarrasch, Halle!S. aus 
Profilen in Handarbeit angefertigt worden. 

17 

DER MODELLEISENBAHNER Nr. llil 956 



, 
11t11l" 11" ' '\\l'\ t\'."'. 't. •.:• t '-"'. ' • "'' •• ',...... 

'is t 

Bild 18 zeigt eine 
Teilansicht der Messe­

A usstellu ngs­
Anlage von den "Te-

Mos"-Werkstätten. 
Auch die Fa. R. Ste­
phan, Berlin, konnte 
die Besucher mit 
einer Anzahl neuer 
Fahrzeugmodelle in 
Baugröße 0 erfreuen. 

DF.R MODELLEISENBAHNER Nr. II 1956 

Bild 19 G-Wagen mit Bremserhaus, Bild 20 B4 ümp­
Wagen (Lüp 516 mm), Bild 21 Pw 4ii. Wagen (Lii.p 438 
mm), Bild 22 Kii.hlmaschinen-Wagen (Liip 363 mm) 
Bild23 Güterzug-Tenderlok Baureihe 83 (Lüp 335 mm, 

- --::---:---~ 
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Noch etwas über Blechbearbeitung 
Friedrich Magdalinski 

Angeregt durch den Artikel ,.Fünf Kniffe für die Blech­
bearbeitung" im Heft 8/1955 möchte ich auch meine Er­
fahrungen in der Zurichtung alter Konserven- und 
Milchdosen bekanntgeben. Im Laufe meiner 30jährigen 
Tätigkeit als Modellbahner habe ich mit allerlei 

@ 
' 

Bild 1 

Materialien gearbeitet, vom Zigarrenkistenholz über 
Sperrholz zum Konservendosenblech. Das Abtrennen 
der Deckel und Abschneiden der Ränder ging ganz gut, 
da ich Vorrat an starken alten Scheren hatte. Das Glät­
ten der Büchsen war dann schwieriger, weil immer 
feine Brüche sichtbar waren. Aber Modellbahner sind 

Bild 2 

OK 621.982.t 

findig, oft sogar Erfinder. Ich hatte herausgefunden, 
daß man Blech auch glattstreichen kann. Dazu baute 
;eh folgende Vorrichtung: Ich nahm 2 runde Holzstäbe 
von je 50 cm Länge. Sie hatten das Profil eines alten 
Besenstiels (es kann tatsächlich ein alter Stiel sein). 
Bei einem Holzstab bohrte ich etwa 20 mm von jedem 
Ende entfernt ein Loch. Durch jedes Loch wird eine 
Schraube gesteckt, die sich hin und her bewegen läßt. 
Jetzt werden in den anderen Holzstab an genau den­
selben Stellen etwas dünnere Löcher gebohrt. Hier 
werdendie beidenSchrauben so weit festt~ingeschraubt, 
daß der eine Holzstab von dem anderen etwa 1 cm hin 
und zurück bewegt werden kann. Aus ausgeschnittenen 
Deckeln werden noch 2 Schutzschilde mit länglichem 
Schlitz angefertigt und auf die Hölzer gesteckt (Bild 1). 
Eine aufgeschnittene Konservendose wird mit einem 
Ende etwa 10 mm tief fest in den Schraubstock einge­
~pannt, die beiden gelockerten Stäbe bis an den 
Schraubstock darübergelegt und an das Blech ge­
drückt. Durch langsames Hochziehen der Stäbe und 
etwas Gegendrehung wird das Blech glatt. Man kann 
auch mit zwei runden Hölzern ohne VeJ'Schraubung 
arbeiten. Ein Freund, der später meine Vorrichtung 
sah, wollte mir eine Freude bereiten und schenkte mir 
ein aus zwei eisernen Röhren hergestelltes Gerät. Ich 
probierte es aus, mußte jedoch feststellen, daß die 
Bleche nicht einwandfrei glatt wurden, da die eisernen 
Röhren feine Wellen vor sich herschieben. Ich benutze 
die eiserne Vorridltung nur zum Vorrichten stark ver­
beulter Konservendosen. 
Nun noch einige Ratschläge: Man spanne das Blech 
fest ein (bei großen Blechen benutzt man einen großen 
Schraubstock), erfasse die Vorrichtung hinter den 
Schutzschilden (Bild 2) und beuge sich beim Hochziehen 
nicht über das Blech, sondern nach rückwärts; denn 
sollte das Blech doch aus dem Schraubstock gleiten, 
könnte man sich leicht verletzen. 
Die Vorrichtung ist auch brauchbar zur Herstellung von 
Wagendächern, Kesseln für Lokomotiven und Kessel­
wagen und für andere Arbeiten. 

Wir bauen den Ba hnhof Eichburg in Baugröße HO 
Heinrich Baum, Dresden 

.i\bol CTpOml DOH:J3Jl ;:l iixoypr 

Nous construisons Ia gare d'Eichburg • We build the Eichburg Railway Station 

Eichbut·g ist der Endbahnhof einer eingleisigen Neben­
bahn in einer Mittelgebirgsgegend, der in der Nähe 
gelegene Kurort Eichburg Ziel für Sommergäste und 
Wintersportler. Durch den Waldreichtum der Gegend 
ist eine umfangreiche Holzindustrie mit Sägewerken, 
Papier-, Möbel- und Spielwarenfabriken entstanden 
deren Erzeugnisse von der Bahn in das Tal gesd1afft 
werden. Außerdem hat die Bahn den durch diese Be­
triebe anfallenden Berufsverkehr zu bewältigen. 
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, sind die 
Einrichtungen des Bahnhofs Eichburg in verschied~nen 
Gebäuden verteilt: Das Empfangsgebäude mit Gast­
stätte, Diensträumen und Postagentur; das Stellwerk, 
die Güterabfertigung und das Bahnbetriebswerk mit 
zweiständigem Lokschuppen. Der Baustil dieser Ge­
bäude ist der Landschaft angepaßt. Der Bahnhof könnte 
ebensogut auch an einer durchgehenden Haupt- oder 
Nebenbahn mit ähnlichem Landschaftscharakter liegen. 
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1. D as Empfangsgebäude 
Es besteht aus zwei Teilen, dem in Stein gehaltenen 
Querbau und dem mit Holz versd1alten Anbau. Die 
Aufteilung der Räume in den einzelnen Stockwerken 
beider Gebäudeteile ist aus der Grundrißskizze auf 
Seite 328 zu ersehen. 
Die Außenmaße des Querbaues betragen 107 X 
130 mm, die Höhe bis zum Dach an der Giebelseite 
75 mm und an der Langseite 58 mm. Die Seiten des 
Anbaues sind 159 mm lang und 44 mm hoch. Die Gie­
belseite reicht über die Kanten der Langseiten und ist 
102 X 60 mm groß. Für die Außenwände werden Hart­
faserplatten gewählt, die etwa 3,5 mm dick sind. Da 
die Langseiten des Querbaues zwischen den Giebel­
seiten liegen, müssen erstere um die doppelte Material­
dicke kürzer sein. Die Höhe kann jedoch etwas reich­
licher gehalten werd(:n, um die obere Kante der Dach­
schräge anzupassen. 
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Bahnhof Eichburg 
HO M.1:2 
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Bild 2 Grundriß für Erd- und Obergeschoß des Empfangsgebäudes (unmaßstäblich) 

Die Fenster- und Türöffnungen werden der Zeichnung 
<'ntsprechend auf die Seitenteile übertragen. Dabei sind 
bei den Außenmaßen ailer FE'nster und der beiden 
Türen im Giebel des Anbaues je 1,5 mm zuzugeben, 
während die Holzversdlalung genau ausgeschnitten 
w ird. Hierzu kanp 0,8 mm dickes Sperrholz oder Pappe 
verwendet werden. Furnier ist nicht zu empfehlen, da 
sich nach dem Aufleimen, besonders bei Verwendung 
tierischer Leime, die Wände verziehen. Holz wirkt am 
vorteilhaftesten, wobei auf eine waageredlte Maserung 
zu achten ist. An den Ecken ist auch bei der Versc."la­
lung je eine Materialdicke zur Länge zuzugeben. In 
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der Langseite der Straßenfront wird für a lle d rei Türen 
eine Öffnung ausgeschnitten. Dabei muß oben unct an 
den Seiten ein 2,5 mm hohe1· Rand von der Hartfaser­
platte sichtbar bleiben. Damit paßt sich der Türrand 
den beiden Säulen an. 
Die Verschalung ist auf die Seitenwand mit nicht was­
serlöslichem Klebs tof( aufzuziehen und bis zum Troc.:k­
nen zu pressen. Die einzelnen Seitenteile sind mit 
Knochenleim zusammenzufügen. Die drei Seiten des 
Anbaues werden auf gleiche Art mit dem Querbau 
verbunden. Nach dem Erkalten werden d ie Klebs tellen 
gesäubert und die Flächen mit Sandpapier geschliffen. 
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